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Zusarnrnenstellun g : Robert S toll

Pfayqfest 2004 Könipsball

I-Jnter der Rcgie von P:rstor
Thonras Gcrber und Maria
Drumnr, der Vorsitzendcn
des Pfarrgcr-neinderates, nahrn
arrch dicscs Fcst cincrr gutcn
Verlar-rl. Allcin der Duft kr-rli-
n:rri scher Angebote lockte J r-rn-

se und Altc aufdas Festgelände
neben dcm Kindcrgarten. Anl
Sonntasnacllnittag begeistertc
cin abwechslungsrcichcs Kin-
dcrprograrrrm die Klcinen.
Dcr Spiehnannszlrg der TuS
gab cin Platzkonzert.
Ein Höhepunkt war die von
Alois Wehrhausen launiq nro-
dcrierte Tombola. Zr-rrn Ge-
lingcr-r des Festes, das am Sanrs-

tagabcnd, dem '10. 
Juli, untcr

Mitwirkung dcs Männ erchores
begarlr, trugen alle Pfarreigrup-
pen und auch Ortsvereine bei.
Da rrrit dcn Arbeiten zu einern
Pflarrheinr anr Kindergartcn im
Frühsornmer begonnen wird,
fillt in diesern Jahr das Pfarr-
Fcst aus.

Anfang Oktober 2004 krönte
dic Schü tzenge sellsclnft 1922

Horchhein-r ihre Majcstäten
auf denr Königsball im Kol-
pinghaus. Es waren Schützcrr-
könig l{r-rdolf Hunder, Da-
nrenkirnigin tsrigrtte Hundcr
sowie Ju gcn dkönigin Stcfanie
Bastuk.

Nach der ISegrüßung durch
den Vorsitzcndcr.r Gerd Klie-
bisch gab cs cin lJnterhaltungs-
progranlrn nrit Jens Schnritt,
-Weltmeister im Kun stradfah-
ren, der Sl'rowtanzgruppc des

Horchheimcr Carneval-Vcr-
eins und cincr Tombola. Mit
dem Finale der Paula-Andrei-
Showbancl in dcn Morgen-
stnnden dcs Sonntags kiang
der Königsball aus.

Ein Dank galt der Freiwilli-
gen Feuerwehr Horchheirn,
die die Bcwirtung der Gäste

übernomnren hatte.
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Sperrung de! FuJlwege an Eisenhahnbrücke

Bei l\eparaturarbeiten am südlichen Fußweg auf dcr Oberwerther
Seite der Horchheimer Eisenbahnbrücke Anfang August 2004 wur-
dcn gravierende bauliche Schädcn festgestellt, die die Sperrung nö-
tig machten. Die Prüfung durch Experten ergab, dass nicht nur die
Betonschicht des Weges marode ist, sondern auch dic darunter lie-
gende eisernen Trägcr zu erneucrn sind. Dies auch auf der Horch-
heimer Seite. Probcn am nördlichen, flussabwärts gelegenen Fußweg
brachten das glciche Ergebnis und so ist das Berreten beider Fußwege
lebensgefährlich. Wegen der Gefahr herabfallenden Gesreins wur-
den unter beiden Seiten Netze gespannt. Harte man anfänglich die
Wiederherstcllung des siidlichen Fußweges bis April 2005 in Aus-
sicht gestellt, so geht nun das Tiefbauamt der Stadt Koblenz von ei-
nem Baubeginn im August aus und der Fertigstellung frähestens im
November. Eine neue Planung sieht eine Verbreiterung auf 2,50 m
vor zum Befahren mit Fahrrädern. Hierzu ist eine neue Konstruktion
nötig, die auch von der Bahn genehmigt werden muss. Für den Belag
sind Eichenbohlen vorgesehen, ähnlich wie aufdemWeg an der Gülscr
Brücke. l)ie Kosten zu dieser Maßnahrne sind mit 500.000 € veran-
schlagt, wobei man aufden Zuschuss des Landes hofft. Die zeitliche
Verzögcrung hänge mit der Verbreiterung zusammen, die dann aber
auch mehr Komfort bringe. Hoffen wir auf ein Entgegenkommen
aller Beteiligten und ein gutes Gelingen der Arbeiten.

Kanalbauarbeiten

Anfang Oktober 2004 begannen die Kanalbauarbeiten in
der Weitenbornstraße. Diese werden in zwei Teilabschnit-
ten durchgeführt, und zwat zwischen Alter Weg und Drit-
teneimerweg. Im Frühjahr 2005 gingen dann die Arbeiten im
zweiten Teil weiter vom Dritteneimerweg zum Haukertsweg.
Es werden nach einem größeren Kanal auch die Versorgungs-
leitungen neu verlegt. Die neue Straßenoberfläche soll gegen
Ende der Bauzeit in einem Durchgang gefertigt werden. Das
städtische Tiefbauamt rechnet für diese Maßnahmen mit ei-
ner Bauzeit von gut acht Monaten. Ende Oktober 2004be-
gannen die Arbeit er1 zur Erneu erung de s Mischwasserkanals
in der Mittelstraße von der Stadtgrenze Lahnstein bis zur
Brandenburgstraße. Hier rechnet man mit einer Bauzeit von
fünfMonaten. Die Erneuerung der Kanalisation ist mit etwa
300.000 € veranschlagt.

Fastnacht-Sonntap

Eingeläutet wurde er mit dem in Horchheim schon zur Tradition
gewordenen Gottesdienst mit dem HCV und dem Möhnenverein
in ihren Kostümen. Auch die zahlreichen Besucher waren ,,dem
Tag entsprechend" gekleidet. Beim lJmzug am frühen Nachmirtag,
ebenfalls schon Tradition, boten Vereine und närrische Gruppen den
,,Seh-Leuten" ein buntes Bild. So der HCV unter seinem diesjährigen
Motto ,,-Wildwest-Schau" und die Möhnen als Indianerinnen.-Wie
im vorigenJahr erhielr den 1. Preis die Gruppe ,,Floschemer Sipp-
schaft met Pänz" und den2. Preis erstmals die Gruppe Münch. Ob
im Saal des Turnerheims oder in den übrigen Lokalitäten, gefeiert
wurde anschließend bis in den späten Abend.



Neues Seniorenheim

l)ic Stiftr-rns Bethesda/St.
Martin in Boppard bcabsich-
tiqt clcn lJ;rtr cines Scnioretr-
heinrs .ruf clenr chcnr:rligen
Clcl:inclc dcr EVM an dcr Etn-
scr Str.rllc. Geplant sind 92

Vollzcitpflegeplätzc und 22

Einhcitcn fiir betreutes Wol-r-
ncn. l):rs Haus wird etwa 20

M i tarbeiter bcschäftigen.

Besonderer Akzent
Ncbe n seinen vielfiltigen Auf-
rrrtten zr-rr lestlichen Gestal-
tulrq vol) Gottesdicrtstcn iln
L.rufc dcs Kirchenjahres, ins-
bcsc-nrclcrc auch konzertallten
Fcstnresscn zur Horchheiurer
Kirnrcs. setzte der Kirchen-
chor nrit der Gestaltung cines

Wcihn:rchtskonzertes anr 19.

Deze'nrbcr einen besouderen
Akzcnt. Mächtige Chor- und
Illiserklänge erwarteten den
Be sucher in der fiir die Weih-
n:rchtszcit bereits festlich ge-
scl-rmtickten Kirche . Auf der-n

Progr:rnln standen ausgewähl-

tc Werke unterschiedlicher
Stilcpochen, dic in ihrer Abfol-
qe solvohl rnusikalisch als auch

inhaltlich gcnau abgestinrmt
\\-arel) und den Zuhörer vom
Advent in die weihnachtliche
Fcstzeit begleiteten.
l)er Kirchenchor, vcrstärkt
durch den Projektchor ,,St.
Marinrin", präsenticrte sich

rrrit seirren 50 Sängerinnctt
uncl Sängern unter Leitung
von Kirchenmusiker Hans-
Pctcr'Wüst mit höchster Dis-
ziplin, sauberer Stimmgebung
(auch in hohen Tonlagen) und
a11 sqewogener Klangfiille.
(r-stinunige sowie doppelchö-
riqc Motetten stelllcn hohe
Anforderungen. Die räum-
liche Trennung der Klang-
qrLrppcrl erwies sich dabei als

bcsonders gelungen.
Einc breite Klangdynamik
vonr l)i:rnissirno bis zurl For-
tissinro kennzeichnetc auch
das prüzise Zusamtncnspiel
des,. Rhcir-rischen Blcchbläser-
ensenrbles". welches sich irn
Wcchselspicl mit Chor und
Orgel den Klangverhältnissen
:urpasste, aber ar-rch eigenstän-
dig rvirkungsvoll musizierte.
Clisbcrt'Wüst, in unserer R.gr-
on als Orgelvirtuose bekannt,
ergänzte den musikalischen
Ablauf schließlich mcisterhaft
rnit Orgehn erken und beein-

druckcnden Improvisatiotren,
dic das gcsilnlte Kotrzcrt ztt

einer Einheit. nur uuterbro-
chcn von zwci Textlesnngen
von Fcrditratrd Caspar, ver-
schrnolzcn.
Hirhepunkt und Ausklang
bildete schließlicl-r die'Weih-
nachtshymnc fiir Blechbläser,

Chor und Orgel von Felix
Mendelssohn Bartholdy. Dic
zahlreichcn Zuhörer dar-rktcr-r

allerr Atrsfiihrerrderr nrit einerrr

tosenden Bcifall. der trotz Zv-
gabe nicht cnden wolltc.

10 Jahre
Mendelssohn-Tage

Das Therna dieser Tage vonr
19. bis 21. Novernbcr 2004
war: Schicksalsparallclen - be-
deutende Kor-r-rponistcn und
Komponistintren ncben und
nach Mendclssohn tsartholdy.
Dcr Samstag begann mit dern

Fcstvortrag im ehemaligen
Teehaus dcr Familie Mendels-
sohn in der Rciffcnbergstraße.
Ulla Zierau sprach über Bcdeu-
tung und Wirkung votr Louise

Farrenc und der Schwcstern
Nadia und Lili Boulanger. Bir-
gitt Salzwedel, Bcttina Hage-
dorn und Bernhard Epstcin
spicltcn das Trio e-Moll op. 45

von Farrenc. Im ökumenischen
Gottesdierlst anr Sonnlag um
11.00 Uhr in St. Maximin mit
geistlichen'W'erken dcr Bou-
langers und von Mcndelssohn
warcn Beatrice Fischer, Hans-
Petcr Wüst sowie Mitgliedcr
der Musikschule Koblenz die

Ausfiihrenden. Die weiteren
Veranstaltungerl fanden in-r

Koblenzer Schloss, im Gar-
tensaal des Schlosses und in der

Rhein-Mosel-Halle statt.

Mönnerchor-Konzert

Der Männerchor 188311912

Horchheim h.rttc zu seinenr

Herbstkonzert am Sonntag,
14. Novernber 2004, in die
Pfarrkirche St. Maximin ein-
gcladen. Er bot unter Leitung
von Viktor Gabedov ein ab-
wech slungsreichcs Programnr
mit-Werkcn vom Barock bis

zur Moderne. Solisten des

Abends waren Thomas Maur
(Trompcte), Hans- Peter 

-Wüst

(Orgel), lUchard tsyrdy (Te-
nor) und Oksana Gabedova
(Klavier). Kraft- und klang-
voll interpretierte der Chor
die sakralen Werke,,Hymnlts"

von l\udolf Dcsch uncl ,,Lobt
den Hcrrn der'Welt" von-Wil-
li Trapp. Aber auch Ar-rgust
P:rnnens,,Mondnach t" wlrss-
te er, an-r Klavier von C)ksana

Gabedova bcglcitct, fein nu-
:rnciert zu gcstalten. Der Chor
tiberzcr-rgte dann bei j tingerern
Liedgut wie ,,LJbcr dcn Wol-
ken" von Reinhard Mey oder
der israclischen 

-Weise,,FIavah

Nagila". Das Publikum in der
ausverkauften Kirche bcdank-
tc sich nrit großcm Beifall.

Grundschule mit
neuem Leseraum

Ende vergangencn Jahrcs cr-
öffirete dic Josef-Mendcls-
sohrr-Grundschule eirrerr rreu-
err Lcscmrrrrr nrit einer crstelr
Lesung. Mit Hilfe zahlreicher
HclFcr trnd Sponsoren ging so-
mit ein lang gchcgter Wunsch

VON FEST ZU FEST

in Erfr-iliuns. l)ic Schtilcr
kijnnen in Frciarbcitsphasen
ihr Leseintcresse r,rnd ihre Le-
sckonrpetenz fcstigcn. Lesc-
stundcn rni.t ,,Lesepaten" sincJ

geplant.

Das Neueste

Nach Ar-rskunft der Fa. Pro-
land wird der-Weg arn Rhein
entlang der ehemaligcn Löhn-
berger Mühlc zum Somnrer
wieder geöffirct: aus Sicher-
hcitsgrtindcn an 

-Wcrktagen

allerdings erst nach Beendi-
gllng der Verladcarbciten am
Spätnachmittag und an den
Wochenendcn bis Montag-
früh. Das Ticfbar-rarnt der Stadt
Koblenz tcilte uns mit: 4m 15.

Juni beginnt der Ausbau des

nördlichen Teils der Mittel-
straße, also von der Bornsgasse

bis zur-n Kindergarten.
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,,Die Tollkühnen"
Der Schwerdonnerstag gehörte auch in Horchheim wieder den Möh-
nen. Nach ihrem morgendlichen Besuch in der Sparkasse und bei
Pastor Thomas Gerber boten sie in ihrer Sitzung im Kolpinghaus
am Abend ein tolles Programm. Ob zu Beginn rnit einem Tanz der

Jtingsten, demAuftritt einer Tanzgruppe aus Arzheim oder demwie
immer großartigen HCV-Ballett. Einen ersten närrischen Höhe-
punkt bot als ,,Ollnnpionike" Karl Krärner aus Lahnstein. Ihm folgten
Confluentia Anja und Prinz Dirk I. ,,Der Lryer Geck am Deutschen
Eck" mit Gefolge. Als weitere Gäste glänzten Hans Nobel, Thomas
Gerber und als ,,Ötzt" Carsten Breiden. Imweiteren Programm des

Abends wussten die Möhnen ihr närrisches Publikum zu begeistern
und viele Raketen ertönten. Zann seinemJubiläum ,,11 Jahre" er-
innerte das Männerballett in Tanzszenen an dieseJahre. Ihnen und
allen Mitwirkenden galt der lang anhaltende Beifall aller Närrinnen
und Narren. Lange noch schwangen sie zu den Klängen der Band

,,Los jon" das Tanzbein.
Auf der Jahreshaupwersammlung der ,,Tollkühnen" am 15. April
2005 unter der Obermöhn Christiane Friedrich gaben Geschäfts-

führerin Christa Meurer und 1. Kassiererin Karla Beckermann ihre
Berichte über ein erfolgreichesJahr. Bei den anstehenden Neuwah-
len beriefen die zahlreich anwesenden Mitglieder folgenden Vor-
stand: Obermöhn Christiane Friedrich, Vizemöhn Brigrtte Bleyer,
Ge schäftsfiihrerin Karla Beckermann, Schriftführerin Herta Faust,

1. Kassiererin Christa Meurer, 2. Kassiererin Renate Dickescheid.
Zu Beisitzern bestimmt wurden Margot Stoll, Yvonne Bersch, A1-

wine George und Daniela Bode, zu Kassenprüferinnen Marion Es-
ter und Monika Drumm.



Heimatfreunde

ZurJahreshaupwersammlung 2005 hatten sich knapp 30 Mit-
glieder am 8. April im ,,Hotel zur-Weinlaube" eingefunden.
Nach der Begrüßung durch den 1. VorsitzendenJochen Hof
und dern Gedenken an die elf im vergangenenJahr verstor-
benen Mitglieder hob er die Arbeit des Vorstandes hervor. [m
Novernber 2004 wurden irn Ortsmuseum vier alte Gasöfen

durch eine Zentralheizung ersetzt. Durch Eigenleistung konn-
ten die Kosten erheblich gesenktwerden, so dass Schatzmeister

Reinhold Flory eine zufrieden stellende Kassenlage vorlegen
konnte. Zwei Busfahrten führten zum Limes in Hillscheid
und zum Freilichtmuseum Bad Sobernheim, die mit jeweils
70 Personen fast ausgebucht waren. Höhepunkte des weite-
ren Programms waren die Ausstellungsbesuche irn Mittelr-
lreinnruseurrrzv,,Die Loreley - ein Fels im Rhein, ein deut-
scher Traum" und die Führung unseres Freundes'Wilhelm
Z i nrrn ermann durch seine Aus stellung,, Die Z eit brcnnt" mit
Arbeiten der letzten dreiJahrzehnte . Im November 2004 und
März 2005 ging es mit Manfred Gillissen und enva B0 Perso-
ncn durch das alte Horchheim. Der Kalender 2005 mit Bil-
dern aus Alt-Horchheim fand bis auf wenige Stücke seinen

Absatz. Jochen Hof berichte-
te rveiter vom Bildstock in der
Koblenzer Straße in Lahnstein,
der an eine schreckliche Bege-
benheit für Horchheims Btir-
ger im 30.1ährigen Krieg (siehe

die Kirmeszeitung der Jahre
1954 und 1971) erinnert. Er
wäre beinahe den anstehenden

S traßenbaumaßnahmen zum
Opfer gefallen. Nur den Be-
mtihungen der Heimatfreun-
de ist es zu verdanken, dass er
erhalten bleibt. Für die bereits
vorlie gende Veröffentlichung
der Westdeutschen Ge sellschaft {iir Familienkunde e.V. unter
dern Titel ,,Die Familien Horchheims 1,653-1,874", bearbei-
tet von Friedrich Felgenheier, haben die Heimatfreunde den
Verkauf übernommen.

VON FEST ZU F'EST seite
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Westernschau beim IICV
lJnter diesem Motto standen die Sitzungen 2005 des HCV am
28. und 29.Januar im Haus Horchheimer Höhe. ,,Abahatschi"
(Hubi Braun) und sein Halbbruder ,,'Winnetou"(Christof
Poth) entführten als Präsidenten ihre närrischen Gäste in die
Prärie. Premiere hatten elfjunge Mädchen mit ihrer ,,Kinder-
Polka". Nach langen Jahren betrat Herrnann-Josef ,,Scham-
bes" Geißler als ,,Häuptling großer Schnüff' die Schleichwe-
ge zum Horchheimer Puff Humorvoll war der Empfang des

Koblenzer Prinzen aus Lay mit seinem Gefolge. I)as Protokoil
bot Leo Wingen als französischer Kellner, ehe Hajo Hermes
aus Kamp-Bornhofen vom Schlüsselloch sang. Den ,,Kob-
lenzer-Kostbarkeiten" von Hans Nobel folgte das Aushän-
geschild des Vereins, die Showtanzgruppe des HCV unter
der Leiturlg von Karin Klinke, und verdiente sich die erste
Rakete des Abends. Als ,,Schnappi, der kleine Sensemann"
brillierte Michael Münch. Den ,,Holzmichel" ließ anschlie-
ßend Dick Melters gesanglich noch leben. Tänzerisch ging
es weiter rnit dem Tanzpaar Vater und Tochter: Peter Lep-
pert ur-rd Pia Hardt . Ztnt 15. Mal auf der Bühne des HCV
standen ,J.tpp und Jüppchen" (Thomas Nobel und Harald
Hünerfeid) r-rnd brachten die Narrenschar zum Lachen. Nach
seinem Gesang dankte Pastor Thomas Gerber dem ,,tollen
Publikum" mit dern Versprechen, einJahr lang kostenlos ins
Hochalrt zu dürfen. Die große Polka des HCV-Balletts lei-
tete zurn Finale des Abends über. Der urnarr Karl Krämer
aus Lahnstein setzte der ,,Schau" die Krone auf und brachte
als ,,Olympionike" den Saal zum Kochen.

Aus stellunp Wilhelm Zimmermann

,,Dre Zeit brennt" - lJnter diesem Motto zeigte 'Wilhelm Zirnrner-
nlann, den Lesern unseres Magazins kein Unbekannter, gesellschafts-

politische Plakate im Mittelrhein-Museum vom 26.Februtr bis 1. Mai
2005. Dass die kricischcn Arbeiten des 1990 tnit dern Kulturpreis der
Stadt Koblenz ausgezeichneten Grafikers heute mehr denn je, auch

nach oft 33Jahren, ihre Geltung nicht verloren haben, bewies die große
Zahl der Aussrellungsbesucher. Schon bei der Eröffnung unter Ober-
bürgerrneister Dr. Eberhard Schulte-'W'issermann hatten sich rnehr als

200 Gäste eingefunden, die von den 130 ausgestellten-Werken beein-
druckt waren. Wir Horchheimer freueu utrs, eine seiner bekanntesten
Arbeitcn - die in Fcsseln liegende Fricdenstaube - in St. Maximin be-
sichtigen zu können.

NORBERT ROSNER STEINMETZBETRIEB
56112 LAHNSTETN/RHEIN . RHEINHOHENWEG 1 ' TEL. (O 26 211 25 32
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